
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefernwald auf Küstendüne nördlich Prerow

Küstendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Prerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 2 8 0 0 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 6 9 8

Länge in m
,1 6Größe in ha

-

X

1 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Blaubeer-Astmoos-Kiefernwald, Drahtschmielen-Birken-Buchen-Kiefernwald, Krähenbeeren-Blaubeer-Kiefernwald,
Astmoos-Drahtschmielen-Kiefernwald, Flechten-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05232

X X

Sich östlich an die Seebrücke Prerow anschließender meist dichter Kiefernwald auf meist wenig bewegtem Küstendünenrelief. Auf den 
vorwiegend mesotrophen, frischen Sanden dominiert ein Zwergstrauch-Kiefernwald. Dies betrifft vor allem die flachen Senken (mit 
Blaubeere) des Dünenreliefs, die höher gelegenen Bereiche sind krautarm, Drahtschmiele bestimmt hier vor allem die Bodenvegetation. In 
die Baumschicht, die zwar immer noch durch Kiefer geprägt ist, wachsen Birken und Buchen ein. Flächenweise wurde ein Kiefern-Mischwald 
codiert. Zur Ostsee nach Norden hin und im Ostteil des Biotopes nehmen lückige und bewegtere Bereiche zu.
Hier ist ein Kiefern-Trockenwald mit Flechten, Silbergras etc. angesiedelt. Biotop TK 0207-313-4012 (Graudünenvegetation) schließt sich an 
den beschriebenen Kiefernwald zu genannten Bereichen an. Im Süden und Westen begrenzt großflächig Weg den Kiefernwald. Zahlreiche 
Wege (u.a. Strandzugänge) queren den erfaßten Kiefernwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus

Betula pendula Dicranum scoparium Scleropodium purum

Carex arenaria Cladonia spec. Empetrum nigrum Fagus sylvatica
Padus serotina Pleurozium schreberi


